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s>im!l!ii! "I'unil M i l , welcher in Mexiko zur Lochenillezucht gebaut wird- uon
morphologisch «erwandten Gewächsen waren noch vorhanden Zwpeliu. vnriu^util,

Theile schon uon früheren Ausstellungen bekannt (vergleiche Carinthia I I , 189U,
S. 128, 129); dar»,» kiinnon wir ans die Aufzählung der zur Scha« gestellten
Arten uerzichten. Dasselbe gilt auch bezüglich der übrigen, oft geradezu prächtigen

snrter Zeitung" »o,n 8, September d, I . verweisen, I I . 8.

Botanischer Garte» in K l lMns l i r t . l O c t o b e r !8<»8, Die Augustwittcruug

Nächten »icht gefehlt hatte. Immerhin vermochte diese Zeit des Hochsommer-Nestes
keinen üppige» Flor mehr zu erzeugen, dagegen reifte sie eine Frucht nach der
anderx. LZ zeigte der Arousstab, .^ruin maonlatuin I,., seine zimiuberrothen

ein schönes Liliengewnchs, "1'riwma uvuria 6 a v l . , die Vlüten zu öffnen, (5. August'!,

später als draußen in der freien Natur reife Früchte; die hellrothen Kirschpflaumen,

8kml>ueu8 nissra, am 13. und jeue des blntrothen H a r t r i e g e l , dui-nuz «a,u>
ssiiinßH, a>n 24. August. Am !b, hatte draußen auf den Feldern die Spätfrucht,

Was sonst in diesem Monate noch im Garten blühte, gehörte meist in die
Familie der Korbblütler (Oiniwzit,!,,«), z, V, die italienische Strohblume, II<:Iie1>r5«ui,l

dürrwurzartige und der echte Alant, Inul l i «^ou^^u vlü, und .1. I lLleuium !>.; das
nordische Habichtskraut, Hioi'lloiuin doronlo ?i-ic8; die zweifarbige Nudbeckie, Huä-

Von Vertretern anderer Pflanzenfamilien sind u, a, zn nennen: I^vatork

(Glockenblnmengewächse) aus Nordamerika; die Nleiiaurz-Hurnnarbe, O«rlltniit,i^inn,

Peru; Uanaiä^ Nuzzeliann. Kut t . (Lippenblütler) aus Nürdaiuerika; der nieren-

VoZ8, (Liliengewächse).

Eine nicht unbedeutende Anzahl der aufgezählten Arten erhielt sich den
Flor auch noch in den milden September hinein, zu Ende welchen Monates eine
noch immer erhebliche Reihe blühender Pflanzen zu uerzeichncn war. tzieher gehört
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indien, welches am 6, September seine wohlriechenden gelben Vlüten entfaltet hatte.
Zur Zeit der Fruchtreife der R a i n weide, I^!Zu»trinn vnIZ^n, l2. September,

beim Christusdorn, 6Ieäit«<Mll I'riaokntiwz I,. und bei der „Akazie", Nadimn,
I'zouäaollc-ill 1^., welche schon seit den letzten Augusttagen Blätter abwerfe», merkte
man ein starkes Lichtwerden im Gezweig. Der wilde Wein, H.mi,8iopzi8 «luiniuotoiia
hatte schon sein purpurnes Sterbegewand angethan und noch standen der echte

in voller Blüte,

an Faibenschmelz mangelt, ersetzen die bunt gewordenen Laubkronen. Der Gift-
sumach und der Efsigbaum, NIius loxiooäenärun und t^nliin», leuchten mit ihrem
Gold und Roth, der Spitzahorn, H.e«r piatknoiäe», prangt im glänzenden Gelb

Scheincigarren behangenen Trompetenbaumes, lüawIpH ^rinFaolnIiu,, gleichmäßig
immer Heller und zarter wird, färben sich beim Ginkgobaume unr die Vlaltsäume
gelb. Der Speierling- und der Vogelbeerbauin machen sich durch das Korallenrot^
ihrer großen Veerenbüschel bemerkbar und auf den Pfaffenläppch^nsträuchern prangen

Blatt um Vlat» fällt lautlos zur nebelfeuchten Lrde. da — ein Windstoß
und ein goldener Regen rauscht und rieselt herab, es prasseln die platzenden
Kastanien hernieder und scheuchen die Amseln fort, die unter Eberesche uud Mehl-
beerbaum reiche Mahlzeit gehalten oder sich zum Zeitvertreib gezankt hatten und
jetzt Angstrufe ausstoßend nach allen Seiten nuseinnnderstieben, theils flatternd, theils

lange mehr, denn sind die Feigen reif, und sie sind es schon im Garten, so stellen
sich bald Fröste ein, und diese erleichtern und kürzen den ausgedienten Blättern,
oft in überraschender Weise, den Trennungsabschied von ihren Heimstätten, mit
denen sie bisher aufs engste verbunden gewesen, Uud innner feuchter, frostiger,

emporblicken kann, wenn Blatt nach Blatt herniederschwebt von den immer lichter
werdenden Kronen, Dann kommt bald der unerbittliche Winter mit eisiger Hand
und dem weiten Mantel, mit welchem er alles einhüllt, die ganze Natur, denn er
hnsst Unterschiede, er bringt sie alle zur Ruhe, die Missfarbige» und die Nunten,
die Angesehenen und die Geringen, seien sie nun hohen oder niedrigen Ranges im
System. Aber einige wenige vermag er nicht zu meistern, ein paar Zwerge sind
es, die flott uud unbekümmert weiter vegetieren, lacht nur ein sonniger Himmel
über ihnen — Moose sind's und Flechten, da oben ans den Vaumriesen, die sich
zu langem Schlafe zwinge» ließen. H. 8,
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